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NIE D E RSC H RIFT

über die 6. Öffentliche Sitzung des Kreistages des Landkreises Gießen
am 6. März 201 7

im Bürgerhaus Lich
Gießener Straße 26, 35423 Lich

Es wurde mit Schreiben vom 13. Februar 201 7 zu dieser Sitzung eingeladen.
Mit E-Mail vom 20. Februar 201 7 wurden nach der Beschlussfassung im Kreisaus
schuss die Vorlagen 0297/201 7 und 0295/2017 nachgesandt.

ZttSitzunqsbeqinn wurden !olqQnde Unterlagen verteilt:
Zusammenstellung der Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
Zusammenstellung der Fragen zur Fragestunde
(gelbe) Informationsbroschüre Teil ll - Gremienbesetzung
Änderungsantrag der CDU-Fraktion zur Vorlage 0223/2017
Änderungsantrag der Fraktion Gießener Linke zur Vorlage 0273/201 7
Erläuterung bezüglich der Differenz zwischen der "Plausibilitätsprüfung Raum- und Flächenbe
darf' der kplanAG und derjetzt vorliegenden Kostenschätzung für das Gefahrenabwehrzent-
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Es sind anwesend

SPD-Fraktion
Katarzyna Bandurka
Stefan Bechthold
Annette Bergen-Krause
Thomas Brunner
Gerald Dörr
Karl-Heinz Funck
Klaus Dieter Gimbel
Dietlind Grabe-Bolz
Dirk Haas
Dr. Melanie Haubrich
Elke Högy
Matthias Körner
Nadeschda Laudenschleger
Roswitha Lorenz
Horst Nachtigall
Dr. Irfan Ortac
Peter Pilger
Sabine Scheele-Brenne
Um ut Sön mez
Anja Stark
Norbert Weigert
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Kreistagsabgeordneter
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stellvertretender Kreistagsvorsitzender
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CDU-Fraktion
Frederik Bouffier
Tobias Breidenbach
Mathias Fritz
Christel Gontrum
Martin Hanika
Heinz-Peter Haumann
Isabel de Jesus Domicke
Dr. Ulrich Lenz
Christopher Lipp
Dr. Gerhard Noeske
Birgit Otto
Udo Schöffman n
Prof. Dr. Sven Simon
Claus Spandau
Lars Burkhard Steinz
G regor Verhoff

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
std lvertretender Kreistagsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

AfD-Fraktion
Manfred Abendroth
Joana Cotar
Nicolas Kuboschek
Andreas Lemmer
Jessica Pethö
Nikolaus Pethö
Karl Heinz Reitz
Ulrich Salz
Uwe Schulz
Oliver Spëlkus
Thomas Wollmann

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Michael Buss Kreistagsabgeordneter
Susanne Gerschlauer Kreistagsabgeordnete
Bülent Gülcehre Kreistagsabgeordneter
Matthias Knoche Kreistagsabgeordneter
Edith Nürnberger Kreistagsabgeordnete
Katrin Schleenbecker stellvertretende Kreistagsvorsitzende
Gerda Weigel-Greilich Kreistagsabgeordnete
Alexander Wright Kreistagsabgeordneter
Christian Zuckermann Fraktionsvorsitzender

FW-Fraktion
Kurt Hillgärtner
Peter Klug
Erhard Reim
Günther Semmler
Anne Sussmann
Rainer Wengorsch
Claudia Zecher

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
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FDP-Fraktio n
Dr. Klaus-Dieter Greilich
Dennis Pucher
Harald Scherer
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Kreistagsabgeordneter
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F raktion Gießener Linke
Reinhard Hamel
Leyla Karadeniz
Marcus Link
Stefan Walther

Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Kreisausschuss
Anita Schneider
Dr. Christiane Schmahl
Hans-PeterStock
lstayfo Turgay
Johann Gottfried Hecker
HansIJürgen Becker
Hiltrud Hofmann
Bernd Hoscher
Matthias Klose
Bernd Leidich
Silva Lübbers
Oliver Meermann
Sylke Schäfer
Gottfried Schneider
Norman Speyer
Martin Tasci-Lem pe
Jan-Eric Walb

Landrätin
hauptamtliche Erste Kreisbeigeordnete
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter(mit Dezernat)
Kreisbeigeordneter(mit Dezernat)
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter

bis 20.24 Uhr/TOP 1 6
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Kreisausländerbeirat
Melek Adigüzel
Edin Muharemovic
Tim van Slobbe

Kreisausländerbeiratsmitg lied
Kreisausländerbei rats mitg lied
Vorsitzender des Kreisausländerbeirats
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Ve rwaltu n
Mario Binsch
Udo Liebich
Nicole Fritz
Thomas Euler

Brandrat. Fachdienstleiter 1 6
Oberamtsrat. Büroleiter Dezernat l
Tarifbeschäftigte. Stabsstelle 91
Oberamtsrat, Stabsstellenleiter 91

stv. Schriftführerin
Sch riftführe r

Entschuldigt:
Lara Becker
Björn Fleischer-Smajek
Ursula Häuser
Anette Henkel
Wilfried Hermes
Franklde
Haben Kidane
Elisabeth Langwasser
Celina Gräfin zu Solms-Laubach
Dr. Hermann Otto Solms
Karin Lenz
Andreas Münnich

Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
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Sitzungsteil A

Eröffnung und Begrüßung

eröffnet die 6. Sitzung des Kreis
tages um 1 8.09 Uhr. Er begrüßt die Erschienenen und stellt die form-
und fristgerechte Einladung für die heutige Sitzung sowie die Beschluss-
fähigkeit fest. Dabei begrüßt er die anwesenden Gäste, unter ihnen den
Verwaltungsfachangestellten-Lehrgang VFA4-M3-6+9/1 5 des Hessischen
Verwaltungsschulverbands im zweiten Ausbildungsjahr.

stellt fest, dass exakt heute vor
einemJahr, am 6. März 201 6, dieser Kreistag von den wahlberechtigten
Einwohnerinnen und Einwohnern des Lan.dkreises Gießen gewählt wurde

teilt mit, dass die Kreistagsab-
geordnete Beatrice Tobisch am 24. Februar 201 7 ihr Mandat im Kreistag
niedergelegt hat. Für sie ist Dr. Michael Buss aus Langgöns am 27. Feb-
ruar 201 7 in den Kreistag nachgerückt. Er war bereits vom 1 . April 1 993
bis zum 31 . März 1 997 Kreistagsabgeordneter und vom l .Juli 201 3 bis
zum 31 .Juli 2016 ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter.

teilt mit, dass er im Namen des
Kreistages seit der letzten Kreistagssitzung zu folgenden Ereignissen
gratuliert hat:

der stv. Kreistagsvorsitzenden Katrin Schleenbecker zum 40. Geburtstag
am 24. Januar 201 7.
dem ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten Norman Speyer zum 40. Ge-
burtstag am 6. Februar 201 7.
der Kreistagsabgeordneten Birgit Otto zum 60. Geburtstag am 13. Feb-
ruar 201 7.
der Kreistagsabgeordneten Haben Kidane zur Geburt ihres Sohnes am
23. Februar 2017 und
dem für den Kreistag zuständigen Journalisten des Gießener Anzeigers,
Dr. Andreas Emmerich, zu dessen 60. Geburtstag am 4. März 201 7

©
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Im Hinblick auf den Geburtstag des Dr. Andreas Emmerich merkt Kreistaqsvor
folgendes an:

,Ich habe den Glückwunsch persönlich überbracht und dabei betont.
dass eine freie, kritische und unabhängige Berichterstattung Voraus-
setzung ist flip die Informatiorlsfreiheit unserer Bürgerinnen und Bür-
ger. Der freie Journalismus ist Kernbestandteil unserer Demokratien
Journalistische Arbeit ist kein Verbrechen und daher fordere ich - mit
Ihnen gemeinsam - die Freilassung des deutsch-türkischen Journalis-
ten Deniz Yticel und aller anderen 1 50 inhaftierten ttlrkischen Journa
listen aus Gefängnissen in der Türken"

teilt mit, dass der Licher Bürgermeister
und ehemalige Kreistagsabgeordnete Bernd Klein heute 50 Jahre alt wird. Er ist
aber verreist. Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck richtet ihm die Glückwün
sche des Kreistages aus.
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Feststelluna der Tagesordnung

teilt mit, dass im Kreistagsaus-
schuss für Schule, Bauen und Sport am 28. Februar 2017 die CDU-
Fraktion ihren Antrag 0292/2017(Erstellung einer Prioritätenliste für den
Schulbau in den nächsten 1 0 Jahren) zurückgestellt hat. Er bleibt aber wei-
ter im Geschäftsgang. Deshalb kann der Tagesordnungspunkt 12 heute
abgesetzt we rden.

teilt mit, dass in der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am 2. März 201 7 Vom Fraktionsvorsit-
zenden Günther Semmler angeregt wurde, den Tagesordnungspunkt 9
(Projektgenehmigung zum Neubau des Gefahrenabwehrzentrums Gießen. Vor-
lage des Kreisausschusses vom 30. Januar 201 7. Vorlage 0280/201 7) im Sit-
zungsteil B zu behandeln.

spricht sich für eine Beibehaltung
dieses Tagesordnungspunktes im Sitzungsteil C aus.

schlägt vor, den Tagesord-
nungspunkt 13(Entwidmung des Schulgrundstückes in Lich.Jahnstraße 1 2
ehemalige Selma-Lagerlöf-Schuld hier: Antrag der Landrätin vom 9. Februar
201 7, seit dem 20. Februar 201 7 Vorlage des Kreisausschusses, Vorlage Nr.
0295/201 7) in den Sitzungsteil B vorzuziehen.

schlägt vor, die Tagesord-
nungspunkte 8(Beitritt zur AG Nahmobilität des Landes Hessens hier: Antrag
der Fraktionen von SPD. Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 25.Januar 201 7.
Vor[age Nr. 0222/20]6) und ]](information und Aussprache mit Unterneh-
men mit Kreisbeteiligungl hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 8. Feb
mar 201 7, Vorlage Nr. 0291/201 7) ebenfalls in den Sitzungsteil B vorzu-710hpn

spricht sich für eine Beibehaltung
des Tagesordnungspunktes ll im Sitzungsteil C aus.

stellt fest, dass die Tagesord-
nung für die heutige Kreistagssitzung mit den vorgenommenen Verän-
derungen(Absetzen des Tagesordnungspunktes 12, Vorziehen der Tagesord-
nungspunktes 8 und 1 3 in Sitzungsteil B) damit festgelegt ist. Diese ist der
Niederschrift als Anlage l beigefügt.

Hinsichtlich der Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
verweist auf die zu Sitzungsbe-
ginn verteilte Zusammenstellung, die der Niederschrift als Anlage 2 bei-
gefügt ist. Sie wurde vorab am 3. März 201 7 nach der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses per E-Mail an die Mitglieder des Kreistags
und des Kreisausschusses versandt und war seither über das Parla-
mentsinformationssystem abrufbar.
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Fragestunde

beantwortet die Frage und die Zusatzfrage des
zu den Umzugsplanungen des

Jobcenters Gießen.

hristiane Schmahl beantwor-
tet die erste Frage und die Zusatzfrage des J([gislBgs4bg€Qrdneten Tobias
Breidenbach zur Kostenbeteiligung der Stadt Grünberg für die Sporthalle
an der Theo-Koch-Schule in Grünberg.

beantwortet die Frage des ]g:relslagsal2aeerd oe
!en..Llsßee..Sc!!ulz zu "kleinen Waffenscheinen" im Landkreis Gießen.

beantwortet die Frage und die. Zusatzfrage des
zu Negativzinsen.

[lstiane Schmahl beantwor
tet die Frage und eine spontane Zusatzfrage des Kltglslggs4bggQ!.dDQten
Gregor..ye!.heHf zum Schulentwicklungsplan.

beantwortet die Frage des Kre!$!aasabgeardne
!en.!hamas..Wa!!mann zu schutzsuchenden Ausländern im Landkreis Gie
ßen

[istiane Schmahl beantwor
tet die zweite Frage und die Zusatzfrage des ]glrglSlëgs4bgQordneten
Re!!!!!a!.d.name! sowie je eine spontane Zusatzfrage des K!.eislaasabae-

Krgjs!495ëbg€Qrdneten Dr. Gerhard No-
el:lse zu Leerständen in Gebäuden des Landkreises Gießen.

ane Schmahl beantwor
tet die zweite Frage des bias Breidenbach zu
den Mehrkosten für die Sporthalle an der Theo-Koch-Schule in Grünberg

teilt mit, dass eine weitere Frage
des Kreistagsabgeordneten Karl Heinz Reitz zu Moscheen im Landkreis
Gießen deshalb nicht zugelassen wurde, weil die in S 29 Absatz 2 HKO
vorgesehenen(und damit zulässigen) Fragen der Überwachung der ge-
samten Verwaltung des Landkreises, insbesondere der Verwendung der
Kreiseinnahmen, dienen sollen. Der Kreisausschuss muss nur solche An-
fragen beantworten, die der Überwachung der Landkreisverwaltung bzw
der Geschäftsführung des Kreisausschusses dienen. Kreistagsabgeordne
ter Karl Heinz Reitz hat die Frage inzwischen zurückgezogen. Eine Frage
des Kreistagsabgeordneten Gregor Verhoff zur Anna-Frëud-Schule sei
deshalb nach $ 33 Abs. 2 der Kreistagsgeschäftsordnung nicht zulässig,
weil zu dieser Thematik bereits ein Antrag der FDP-Fraktion vom 9. Feb.
mar 2017(Vorlage 0296/201 7) auf der Tagesordnung vorgesehen ist.

[Die Zusammenstellung der Fragen zur Fragestunde und die entsprechenden
Antworten sind der Niederschrift als Anlagen 3a bis 3i beigefügt.]
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Nachwahl eines stellvertretenden Mitgiiëiii in der Sportkom
mission des Kreisausschusses;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 20. Dezember 20] 6
(Vor[age Nr. 0250/20] 6, geändert durch Vor]aae Nr. 0297/201 7)

teilt mit, dass der Kreisaus-
schuss in seiner Sitzung am 20. Februar 2017 durch die Vorlage
0297/2017 die ursprüngliche Vorlage 0250/2017 ergänzt hat, die noch
am selben Tag per E-Mail an alle Mitglieder von Kreistag und Kreisaus-
schuss versandt wurde
Neben der Wahl von Herrn Kreistagsabgeordneten Stefan Walther zum
Stellvertreter des Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel (für die Frakti-
on Gießener Linke) soll nun auch noch Frau Andrea Stump-Schmidt zur
Stellvertreterin des ordentlichen Mitglieds Dr. Jürgen Leib und Frau Bar-
bara Gries zur Stellvertreterin des ordentlichen Mitglieds Brigitte Freitag
in die Sportkommission des Kreisausschusses gewählt werden.

Weiter teilt k mit, dass der Ältes
tenrat in seiner Sitzung am 8. Februar 201 7 vereinbart hat, dass die
Wahl nach S 32 HKO in Verbindung mit $ 55 Absatz 3 Satz 2 HGO
wenn niemand widerspricht - offen per Handaufheben durchgeführt
werden kann, da es sich um eine Wahl nach Stimmenmehrheit handelt
Er stellt fest, dass niemand eine geheime Wahl wünscht.

Der Kreistag wählt Herrn Kreistagsabgeordneten Stefan Walther
zum Stellvertreter des Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel (für
die Fraktion Gießener Linke) in die Sportkommission des Landkrei-
ses Gießen.

Der Kreistag wählt außerdem Frau Andrea Stumm-Schmidt zur Stell.
vertreterin des ordentlichen Mitglieds Dr. Jürgen Leib und Frau Bar
kara Gries zur Stellvertreterin des ordentlichen Mitglieds Brigitte
Freitag in die Sportkommission des Kreisausschusses.

Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung per Handaufheben und en bloc ein
stimmig.

Sitzungsteil B

nes Beirates für Seniorinnen und Senioren;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 18. Januar 201 7
(Vorlage Nr. 0276/201 7)

teilt mit, dass zustimmende Be
schlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Soziales und in-
tegration und des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.

Der Kreistag beschließt die als Anlage 4 beigefügte
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Zweite Satzung zur Änderung der
Satzung zur Einrichtung eines

Beirates für Seniorinnen und Senioren im Landkreis Gießen
vom 1 9. September 20] 1,

zuletzt geändert durch Satzung vom 26. Mai 201 4.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Berichtsantrag zum Thema "Anna-Freud-Schule";
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 9. Februar 201 7
(Vorlage Nr. 0296/201 7)

Kreistaasvorsitzender Karl-Heinz Funck bittet darum, im Einleitungssatz
das Wort "Schal/ausschuss" korrekterweise zu ersetzen durch die Worte
"Kreistagsausschuss für Schule, Bauen und Sport".

Der Kreistag beschließt

Der Kreisausschuss wird gebeten, zu nachfolgenden Fragen im
Kreistagsausschuss für Schule, Bauen und Sport zu berichten:

l Trifft es zu, dass die Anna-Freud-Schule in Lich als Förder-
schule aufgegeben und als reines Beratungs- und Förderzent
rum(BFZ) fortgeführt werden soll?

2

3

Wann wurde von wem diese Entscheidung getroffen?

Wie viele Personen werden voraussichtlich im künftigen BFZ
in Lich tätig sein und welche Aufgaben sollen von diesen
wahrgenommen werden?

4. Warum kann die 2001/2010 für 4,1 Mio. Euro sanierte Anna
Freud-Schule nicht als Förderschule erhalten werden?

5 Welche baulichen Investitionen wären für eine Weiternutzung
der Anna-Freud-Schule als Förderschule, z.B. auch für Prak-
tisch Bildbare, notwendig?

6

7.

8.

Wurde geprüft, welche andere Nutzungsmöglichkeit es für
dieses Schulgebäude gibt, wenn ja, welche?

Ist es möglich, einen Teil der Räume der Räume der EKS zur
Nutzung zu überlassen?

Ist gewährleistet, dass die jetzigen Schülerinnen und Schüler
noch bis 2023, dem Zeitpunkt, an dem voraussichtlich die
Jüngsten die Schule verlassen werden, an der Anna-Freud-
Schule beschult werden können?

9. Wie viel Fläche an Schulungsräumen und wie viel Fläche an
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Verwaltungsräumen stehen an der Anna-Freud-Schule zur Ver
fügung, wie viele dieser Räume gibt es und wie groß ist die
durchschnittliche Größe eines Klassenraums?

]0. Werden Mieteinnahmen für die Überlastung von Räumen an
Dritte erzielt? Wenn ja, wie hoch sind diese p.a.?

Die Beschlussfassung über den geänderten Antrag erfolgt einstimmig

Beitritt zur AG Nahmobilität des Landes Hessen
hier: Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen

und FW vom 25. Januar 201 7
(Vorlage Nr. 0222/201 6)

teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Um-
welt und Energie vorliegt.

Der Kreistag beschließt

Der Landkreis Gießen tritt zum nächst möglichen Zeitpunkt als Mit-
glied der "Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen AGNH" bei und
unterstützt deren Leitlinie(Charta).

Eine kostenfreie Mitgliedschaft ist durch die Satzung der Arbeits
gemeinschaft Nahmobilität Hessen sichergestellt.

Der Kreisausschuss wird beauftragt, die nötigen Schritte in die Wegezu leiten.

Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen
von SPD, CDU, AfD. Bündnis 90/Die Grünen. FW und Gießener Linke, gegen die
3 Stimmen der FDP-Fraktion.

Entwidmung des Schulgrundstückes in Lich, Jahnstraße 12
ehemalige Selma-Lagerlöf-Schule;
hier: Antrag der Landrätin vom 9. Februar 201 7, seit dem

20. Februar 201 7 Vorlage des Kreisausschusses
(Vorlage Nr. 0295/201 7)

teilt mit, dass der Kreisaus-
schuss in seiner Sitzung am 20. Februar 2017 aus dem ursprünglichen
".Antrag der Z.andrät/n" nunmehr eine "Vor/age des Kre/saasschusses" ge-
m acht hat.

teilt weiter mit, dass zustim-
mende Beschlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule,
Bauen und Sport und des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.
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Der Kreistag beschließt, das Grundstück der Selma-Lagerlöf-Schule
bzw. Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Lich, Jahnstraße 1 2, F]ur] , Flur-
stück 850/26 mit 9.720 m: zu entwidmen und beauftragt den Kreis-
ausschuss, nach $ ] 58 Abs. 3 Hessisches Schulgesetz bei dem Staat
lichen Schulamt Gießen als zuständiger Schulaufsichtsbehörde die
entsprechende Genehmigung zu beantragen.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen der FDP-
Fraktion.

Sitzungsteil C

Menschenrechten;
hier: Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen

und FW vom 25. Januar 201 7
(Vorlage Nr.0223/2016)

teilt mit, dass die AfD-Fraktion
am 22. Februar 2017 einen Änderungsantrag zur Vorlage 0223/201 7
vorgelegt hat, der noch am selben Tag per E-Mail an alle Mitglieder von
Kreistag, Kreisausschuss und Kreisausländerbeirat versandt wurde. In
diesem Änderungsantrag wird beantragt, den Hauptantrag wie folgt zu
verändern:

l In Absatz l Satz l werden vor dem Wort "Rechtsextrem/smt/s"die
Worte "/s/am/smt/s, Z./nksextrem/emas und" e ingefügt.

2 Es wird ein dritter Absatz eingefügt mit folgendem Wortlaut

.Der Kreisausschuss berichtet im Kreistag halbjährlich tiber das
Ergebnis seiner diesbezüglichen Aktivitäten und legt Rechenschaft
tiber die Ausgaben ab."

Auch die CDU-Fraktion hatte im Kreistagsausschuss für Schule
und Sport ebenfalls einen Änderungsantrag vorgelegt:

Bauen

In Absatz l Satz l soll das Wort "Rechtsextrem/smt/s"durch die
Worte "politischen und religiösen Extremismus in jeder Form" er
setzt werden.

Die AfD-Fraktion zog daraufhin Ziffer l ihres Änderungsantrages zurück,
lässt sie aber in der Sitzung des Kreistagsausschusses für Soziales und
Integration wieder aufleben. Nach Beratung in einer Sitzungsunterbre-
chung änderten die Antragsteller des Hauptantrags ihren Antrag wie
Olgt

l Anstelle des Wortes "Rechtsextrem/emas" in Satz l des ersten Ab
satzes wird eingefügt

politischen und religiösen Extremismus in jeder Form, der sich ge-
gen die freiheitlich-demokratische Grundordnung richtet, insbeson



niere Rechtsextremismus".

2 Nach Satz 2 im ersten Absatz wird angefügt

"Wir wollen Schülerinnen und Scheller frühzeitig gegen Bestrebun-
gen sensibilisieren, die aus der Mitte der Gesellschaft kommen, zum
Beispiel tiber soziale Netzwerke, Fakenews. alternative Fakten."

3 Es wird ein dritter Absatz ergänzt mit dem Wortlaut

"Der Kreisausschuss berichtet dem Kreistagsausschuss für Soziales
und Integration jährlich tiber die Aktivitäten."

IDie Beschlussempfehlungen sind insoweit zu ergänzen.]

Die CDU zog daraufhin ihren Änderungsantrag zurückl die AfD hielt je
doch Ziffer 2 ihres Änderungsantrages aufrecht.

In der Sitzung des Kreistagsausschusses für Soziales und Integration
änderte Fraktionsvorsitzender Christian Zuckermann den geänderten
Hauptantrag, allerdings nur redaktionell.
Für den geänderten Hauptantrag liegen zustimmende Beschlussempfeh
lungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und Sport und des
Kreistagsausschusses für Soziales und Integration vor, zum Änderungs-
antrag der AfD-Fraktion liegen ablehnende Beschlussempfehlungen bei
der Kreistagsausschüsse vor.

erklärt auf Nachfrage des Kreis
, dass die AfD-Fraktion ihren Ände-

rungsantrag aufrechterhält.

verliest den Wortlaut des geän
denen Hauptantrages der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen
und FW:

Der Kreistag möge beschließen

Die Jugendförderung des Landkreises C;leben sensibilisiert im Rahmen ih-
rer Aufgaberlwahrnehmung insbesorldere durch die Fachstelle .Demokratie
und Toleranz' für gruppenbezogerle Menschenfeindlichkeit sowie politi-
schen und religiösen Extremismus in jeder Form, der sich gegen die frei-
heitlich-demokratische Grundordnung richtet, insbesondere Rechtsextre-
mismus. Die Jugendförderung erstellt ein Monitoring zu entsprechenden
Vorfällen und Veröffentlichungen (Facebook etc.). Hierzu werden mit Ju-
gendlichen und Multiplikatoren Veranstaltungen und Fortbildungen durch-
geführt. Wir wollen Schülerinnen und Schiller frEihzeitig gegen die zuvor
genannten Bestrebungen sensibilisieren. die aus der Mitte der Gesellschaft
kommen, zum Beispiel tiber soziale Netzwerke hinsichtlich Fakenews und
alternative Fakten.

Der Kreisausschuss wird beauftragt, diese Veranstaltungen und Fortbil-
dungen insbesondere auch den Jugendpflegern/innen der Landkreiskom-
munen und den im Bereich der Soziale
rbeit an Schulen tätigen Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern anzubie
ten. Ein besonderes Augenmerk soll hier aufdas Projekt Schule ohne Ras
sismus - Schule mit Courage gelegt werden, welches alle Ideologien der
Ungleichwertigkeit in seinen Handlungsansatz einbezieht.
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Der Kreisausschuss berichtet dem Kreistagsausschuss fur Soziales und in
tegration jährlich über die Aktivitäten.'

teilt weiter mit, dass die CDU-
Fraktion am 3. März 2017 um 1 0.23 Uhr(nach dem Versand der Be-
schlussempfehlungen) einen Änderungsantrag vorgelegt hat, der noch
am selben Tag um 1 0.44 Uhr per E-Mail an alle Mitglieder von Kreistag,
Kreisausschuss und Kreisausländerbeirat versandt und zu Sitzungsbe-
ginn verteilt wurde

Hiernach sollen

l Absatz l Satz l soll wie folgt verändert werden

"DieJugendförderung des Landkreises Gießen .... für gruppenbe
zogene Menschenfeindlichkeit (w/e z.B. .Ant/sem/t/solls, ,4nt/z/ga
nismus, Homobhobie, Islamismus, lslamfeindlichkeit, Linksextre-
mismus, Rassismus, Rechtsextremismus und Trarlsgender-
D/skr/m/n/errang) und erstellt ...."

2. Es soll ein weltererAbsatz eingefügt werden mit folgender Fas-

"Der Kreisausschuss gibt dem Kreistag halbjährlich einen kurzen
Bericht über das Ergebnis seiner diesbezüglichen Aktivitäten."

sung

begründet den geänderten
Hauptantrag.

begründet den Änderungs-
antrag der CDU-Fraktion, zieht aber Ziffer 2 zurück, weil die Berichter-
stattung in dem geänderten Hauptantrag im Wesentlichen übernommen
wurde. Er beantwortete eine Zwischenfrage des FraküonsvorsitzendgD
Reinhard Hamel.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Fraktionsvorsitzender Rein-
hard.!!anis!, der Zwischenfragen des S
Brelde!!bach und des Jglreislaqsabqeordneten Thomas Wollmann beant-
wortet, , die eine Zwischen-
frage des ann beantwortet. Frakti-

. erneut FraktioDsvQrsitzender Christian
Zudsermann und , der eine Zwi-
schenfrage des beantwortet.

Sodann lässt Kre staqsvorsitzender Ka!.l.Heinz Funck zunächst über den
Änderungsantrag der AfD-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der AfD-Fraktion, der die
Intention hat:

, 1

2.

In Absatz l Satz l werden vor dem Wort "Rechtsextrem;smuy'
die Worte "/s/amismus, Z-/nksextrem;sinus lind" eingefügt.

Es wird ein dritter Absatz eingefügt mit folgendem Wortlaut

"Der Kreisausschuss berichtet im Kreistag halb.jährlich
über das Ergebnis seiner diesbezüglichen Aktivitäten
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und legt Rechenschaft liber die Ausgaben ab."'

ab

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion wird mehrheitlich abgelehnt. Für diesen
Antrag stimmt die AfD-Fraktion. dagegen stimmen die Fraktionen von SPD.
CDU, Bündnis 90/Die Grünen, FW. FDP und Gießener Linke.

Sodann lässt über den geänder
ten Anderungsantrag der CDU-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der CDU-Fraktion, der die
Intention hat:

Absatz l Satz l soll wie folgt verändert werden

"Die Jugendförderung des Landkreises Gießen .... für
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (w/e z.B. An-
tisemitismus, Antiziganismus, Homophobie, Islamis-
mus, lslamfeindlichkeit, Linksextremismus, Rassismus.
Rechtsextremismus und Transgender-Diskriminierung)
und erstellt ....'l

ab

Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion wird mehrheitlich abgelehnt. Für diesen
Antrag stimmen die Fraktion von CDU und AfD. dagegen stimmen die Fraktio-
nen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen, FW. FDP und Gießener Linke.

Sodann lässt über den geänder-
ten Hauptantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW
abstimmen:

Der Kreistag beschließt

Die Jugendförderung des Landkreises Gießen sensibilisiert im Rah-
men ihrer Aufgabenwahrnehmung insbesondere durch die Fachstel-
le "Demokratie und Toleranz" für gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit sowie politischen und religiösett Extremismus in jeder Form,
der sich gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung richtet,
insbesondere Rechtsextremismus. Die Jugendförderung ers\e\\t ein
Monitoring zu entsprechenden Vorfällen und Veröffentlichungen
(Facebook etc.). Hierzu werden mit Jugendlichen und Multiplikatoren
Veranstaltungen und Fortbildungen durchgeführt. Wlr wo//en Schü-
lerinnett und Schüler frühzeitig gegen die zuvor genannten Bestre-
bungen sensibilisieren, die aus der Mitte der Gesellschaft kommen,
zum Beispiel über soziale Netzwerke hinsichtlich Fakenews und al-
ternative Faktett.

Der Kreisausschuss wird beauftragt, diese Veranstaltungen und
Fortbildungen insbesondere auch den Jugendpflegern/innen der
Landkreiskommunen und den im Bereich der Sozialarbeit an Schulen
tätigen Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern anzubieten. Ein be-
sonderes Augenmerk soll hier auf das Projekt Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage gelegt werden, welches alle Ideologien
der Ungleichwertigkeit in seinen Handlungsansatz einbezieht.
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Der Kreisausschuss berichtet dem Kreistagsausschuss für Soziales
und Integratiott jährlich tiber die Aktivitäten.

Die Beschlussfassung über den geänderten Hauptantrag erfolgt mehrheitlich bei
Zustimmung der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen. FW. FDP sowie 1 4
Kreistagsabgeordneten der CDU-Fraktion und 3 Kreistagsabgeordneten der
Fraktion Gießener Linke. gegen die Stimmen der AfD-Fraktion. bei Stimmenthal-
tung von 2 Kreistagsabgeordneten der CDU-Fraktion und l Kreistagsabgeordne-
ten der Fraktion Gießener Linke.

Projektgenehmigung zum Neubau des Gefahrenabwehrzent
mms Gießen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 30. Januar 201 7
Vorlage Nr. 028Q/201 7)

nimmt von 19.35 Uhr bis 19.55 Uhr an
der Beratung und Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht an der
Sitzung des Kreistags teig.]

teilt mit, dass die umfangreichen
Pläne für den Neubau des Gefahrenabwehrzentrums der Vorlage nicht in
Papierform beigefügt werden konnten. Jede Fraktion habe diese aller-
dings je einmal in Papierform erhalten. Die Pläne können zudem über
das Parlamentsinformationssystem zur Vorlage 0280/2017 eingesehen
werden. In den beiden vorbereitenden Ausschusssitzungen waren dar-
über hinaus jeweils die Pläne an den Wänden der Tagungsstätte ausge-

Am 27. Februar 201 7 wurde die Folgekostenberechnung per E-Mail an
alle Kreistagsabgeordneten und die Kreisausschussmitglieder versandt
und ist seither im Parlamentsinformationssystem abrufbar. Die beteilig-
ten Fachausschüsse haben diese darüber hinaus in Papierform erhalten.

angt

teilt weiter mit, dass zustim-
mende Beschlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule.
Bauen und Sport und des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen. In
der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses hatte Landrätin Anita
Schneider ausführlich die Mehrkosten begründet. Eine Erläuterung be-
züglich der Differenz zwischen der "Plausibilitätsprüfung Raum- und Flä
chenbedarf" der kplanAG und derjetzt vorliegenden Kostenschätzung
für das Gefahrenabwehrzentrum wurde heute um 13.35 Uhr an alle Mit-
glieder von Kreistag und Kreisausschuss versandt und zu Sitzungsbe-
ginn auf allen Plätzen ausgelegt.

begründet die Vorlage

An der Aussprache beteiligen sich ald Scherer.
erneut , lg:!tglslëgsäbqQordneter Marcus Link
und erneut Landrätin Anita Schneider.

Der Kreistag erteilt die Projektgenehmigung für den Neubau des
Gefahrenabwehrzentrums Gießen(GAZG) am Standort Stolzenmor-
gen, Gießen, und gibt die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel in
Höhe von 13.600.000 € frei.
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Mit der Projektgenehmigung wird der Bedarfs- und Entwicklungs-
plan für den überörtlichen Brandschutz, die überörtliche Allgemeine
Hilfe und den Katastrophenschutz des Landkreises Gießen, vom l O.
November 201 4 umgesetzt.

Das Büro TRU-Architekten wird auf Grundlage des freigegebenen
Projektes in Abstimmung mit der Stadt Gießen mit den weiteren
Leistungsphasen 4-9 beauftragt. Der Auftraggeber ist die Stadt Gie
ßen als aktiver Partner, gemäß Gesellschaftsvertrag.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf
dem Gebiet des sozialen Wohnungsbaus;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 31. Januar 201 7
(Vorlage Nr. 0273/?O1 7)

Et4ktiQDsvorsitzender Claus Spandau nimmt von 1 9.55 Uhr bis 21.1 5 Uhr an
der Beratung und den Abstimmungen zu diesem Tagesordnungspunkt und zum
Teil an der Beratung des Tagesordnungspunktes ll nicht an der Sitzung des
Kreistags tei].]

teilt mit, dass zustimmende Be-
schlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Soziales und in-
tegration und des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.
Er teilt weiter mit dass die CDU-Fraktion in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 2. März 2017 einen Initiativantrag mit folgendem
Wortlaut vorgelegt hat:

"Der Kreistag beschließt.

7 [m Sinne des Kreistagbesch[usses vom ] 4. Dezember 20 ] 5
(Nr. ] 3 1 2/20 ] 5) engagiert sich der Landkreis im Bereich des sozialen
Wohnungsbaus.

2. Nach Vorlage des für Anfang des 2. Quartals 20 1 7 angekündigten
Wohnraumversorgungskonzeptes sollen die konkreten Bedarfe für preis
gtirlstigen Wohnraum aufdie einzelnen Kommunen heruntergebrochen
werden. Der Landkreis Gießen orleritiert sich an diesen Daten und zahlt
zu den möglichen Baukosten einen Zuschuss. Dem Kreistag ist ein kon-
kreter Maßnahmenkatalog mit der benötigten Wohnraumfläche vorzule
gen. Daran orientiert sich eine vom Kreistag zu beschließerlde Finanzie-
rungsobergrerlze.

3 Mit diesen Mittelrl unterstiltzt der Landkreis Gießen die betroffenen
Kommunen bei der Schaffung von weiterem sozialen Wohnraum. Dies
geschiehtdurch:

a Gemeinsame Entwicklung urls Erstellung eines Finanzierungsplanes
durch die bett'offene Kommune, den Landkreis urls beteiligte Dritte

b. Projektierung und Erstellung durch vorhandene Baugesellschaf-
ten/Genossenschaften und/oder vorrangig von privaten Dritten

c. Eine anteilige Finanzierung durch dell Landkreis, bzw. die Kommune
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Hierfür ist eine Satzung zu erarbeiten. Dort wird nach der noch zu
schaffenden Wohnfläche und dem Kostenrahmen des sozialen Woh-
nungsbaus ein Kriterienkatalog zur Mitfinanzierung erstellt.

d. Das Engagement des Landkreises ist vorerst auf 5 Jahre begrenzt.
Dem Kreistag ist mindestens einmal jährlich im Rahmen der Haus
haltberatung über den Stand der Aktivitäten zu bericllten.

Zum Initiativantrag der CDU-Fraktion liegt eine ablehnende Beschluss-
empfehlung, zum Hauptantrag eine zustimmende Beschlussempfehlung
des Haupt- und Finanzausschusses vor.

Am 5. März 201 7 um 1 8.58 Uhr hat die Fraktion Gießener Linke per E-
mail einen Änderungsantrag zum Hauptantrag geschickt der heute Mor-
gen um 8.1 3 Uhr an alle Mitglieder von Kreistag und Kreisausschuss wei
ter geleitet und zu Sitzungsbeginn verteilt wurde. Dieser hat zum Ge-
genstand, den Hauptantrag durch eine weitere Ziffer (irrtümlich "5"ge-
nannt, gemeint ist wohl "6') zu ergänzen mit folgendem Wortlaut:

Der Kreisausschuss wird gebeten, im Entwurf fur einen
Nachtragshaushalt 20 ]7/20 1 8 1,2 Mio. Euro als Investitionsmittel air
die ersten Projekte der Gmbh aufdem Gebiet des sozialen
Wohnungsbaus vorzusehen.

begründet die Vorlage

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Kreistaasabaeordneter
b4a!!bias..Kerne!., , der vom

wegen unparlamentarischen
Verhaltens gerügt wird, erneut Landrätin Anita Schneider. Kreistaqsab-

, der eine Zwischenfrage des K!.ejslagsabge:
beantwortet, Fraktionsvorsitzender Harald

Schein,,
!hamas..BrunnW, , erneut
Landrätir Anita Schneidet, die eine Zwischenfrage des K:relslaasabge=
QldD€t€LMatthias Knoche beantwortet, und KreistaqsabcleordDQIQt
Thomas Wellmann.

[d.Steinz nimmt von 2 1.10 Uhr bis 21.12Uhr
an den Abstimmungen zu diesem Tagesordnungspunkt nicht an der Sitzung
des Kreistags tei].]

K!.€!slëqsvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt zunächst über den Initia
tivantrag der CDU-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Initiativantrag der CDU-Fraktion mit dem
Wortlaut:

1. Der Kreistag beschließt.

2. [m Sinne des Kreistagbesch[usses vom ]4. Dezember 20 15
(Nr. ] 3 12/20 1 5) engagiert sich der Landkreis im Bereich des sozis
len Wohnungsbaus.

3. Nach Vorlage des für Anfang des 2. Quartals 20 ] 7 angekündigten
Wohnraumversorgungskonzeptes sollen die konkreten Bedarfe für
preisgünstigen Wohnraum aufdie einzelnen Kommunen herunter-
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gebrochen werden. Der Landkreis Gießen orientiert sich an diesen
Daten und zahlt zu den möglichen Baukosten einen Zuschuss. Dem
Kreistag ist ein konkreter Maßnahmenkatalog mit der benötigten
Wohnraumfläche vorzulegen. Daran orientiert sich eine vom Kreis-
tag zu beschließende Finanzierungsobergrenze.

4 Mit diesen Mitteln unterstützt der Landkreis Gießen die betroffenen
Kommunen bei der Schaffung von weiterem sozialen Wohnraum.
Dies geschieht durch:

5. Gemeinsame Entwicklung und Erstellung eines Finanzierungsplanes
durch die betroffene Kommune, den Landkreis und beteiligte Dritte

6. Projektierung und Erstellung durch vorhandene Baugesellschaf-
ten/Genossenschaften und/oder vorrangig von privaten Dritten

7. Eine anteilige Finanzierung durch den Landkreis, bzw. die Kommu-
ne. Hierfür ist eine Satzung zu erarbeiten. Dort wird nach der noch
zu schaffenden Wohnfläche und dem Kostenrahmen des sozialen
Wohnungsbaus ein Kriterienkatalog zur Mitfinanzierung erstellt.

8. Das Engagement des Landkreises ist vorerst auf S Jahre begrenzt.
Dem Kreistag ist mindestens einmal jährlich im Rahmen der Haus
haltberatung über den Stand der Aktivitäten zu berichten."

ab

Die Ablehnung des Initiativantrages der CDU-Fraktion erfolgt mehrheitlich. Für
den Antrag stimmen die Fraktionen von CDU und AfD. gegen den Antrag stim-
men die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FW. FDP und Gießener
Linke

Danach lässt d.Heinz Funck über den Ände
rungsantrag der Fraktion Gießener Linke abstimmen:

Der Kreistag beschließt den Änderungsantrag der Fraktion Gießener
Linke, die den Hauptantrag um eine Ziffer 6 erweitert, die folgenden
Wo rtlaut hat:

"6. Der Kreisausschuss wird gebeten, im Entwurf für einen
Nachtragshaushalt 20 1 7/20 1 8 1,2 Mio. Euro als
Investitionsmittel für die ersten Projekte der Gmbh auf dem
Gebiet des sozialen Wohnungsbaus vorzusehen."

Die Beschlussfassung' über den Änderungsantrag der Fraktion Gießener Linke
erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen von SPD, Bündnis
90/Die Grünen, FW und Gießener Linke, gegen die Stimmen der Fraktionen von
CDU, AfD und FDP

Sodann lässt lgl!.€!slBgsvorsitzender Karl-Heinz Funck über den soeben
geänderten Hauptantrag abstimmen:

Der Kreistag beschließt

l An der am 14. Dezember 2015 getroffenen Entscheidung(Vor-
[äge-Nr. 1312/20] 5) zur Gründung einer Organisation auf dem
Gebiet des sozialen Wohnungsbaus wird festgehalten.
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2 Die Zulassungsvoraussetzungen für eine wirtschaftliche Betä
tigung gemäß $$]21 ff HGO werden als erfüllt angesehen.

3 Die Organisation wird als Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung auf Grundlage des beigefügten Satzungsentwurfes mit
Entwurf einer Geschäftsordnung unter der Voraussetzung ge-
gründet, dass sich weitere kreisangehörige Kommunen an der
Gesellschaft beteiligen. Redaktionelle Änderungen des Sat-
zungsentwurfs sind zulässig und bedürfen keines weiteren
Beschlusses.

4 Der Stammkapitalanteil beträgt 51 .000 € und wird bewilligt

5 Die am 14. Dezember 201 5 vollzogene Wahl der Vertre-
ter/innen und deren Stellvertreter/innen für die Verbandsver
sammlung behält vorerst Ihre Gültigkeit und gilt analog für
die Vertretung des Landkreis Gießen in der Gesellschafter-
versammlung.

6. Der Kreisausschuss wird gebeten, im Entwurf für einen Nach-
tragshaushalt 20 ] 7/20 1 8 1 ,2 Mio. Euro a]s ]nvestitionsmitte]
für die ersten Projekte der Gmbh auf dem Gebiet des sozialen
Wohnungsbaus vorzusehen.

Die Beschlussfassung über die geänderte Vorlage erfolgt mehrheitlich bei Zu-
stimmung durch die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FW und Gie
jener Linke, gegen die Stimmen der Fraktionen von CDU. AfD und FDP

Information und Aussprache mit Unternehmen mit Kreisbetei
ligung;
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 8. Februar 201 7
(Vorlage Nr. 0291/201 7)

Kreistaclsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass Fraktionsvorsit-
zender Reinhard Hamel am 2. März 201 7 den Antrag der Fraktion Gie-
ßener Linke konkretisiert und diesen auf Anregung des Kreistagsabge-
ordneten Gerald Dörr in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
noch einmal verändert hat. Der geänderte Antrag hat nunmehr folgen-
den Wo rtlaut:

"Der Kreisausschuss wird beauftragt, jährlich /m Hat/pt-lind F/nanzaas-
schtlss eine Information und Aussprache mit Vertretern eines der Unter
nehmen dt/rchfuhren zu /assen, an denen der Landkreis beteiligt ist.

Hierzu liegt eine zustimmende Beschlussempfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses vor

An der Aussprache beteiligen sich Fraktionsvorsitzender Harald Scherer
und Fraktionsvorsitzender Reinhard Hamel.

Sodann lässt Kreistagsvorsitzender Kar -Heinz Fungk über den geänder
ten Hauptantrag abstimmen:



] 9

Der Kreistag beschließt

Der Kreisausschuss wird beauftragt, jährlich/m Haupt-wnd F/nanz-
awsschwss eine Information und Aussprache mit Vertretern eines der
Unternehmen dwrchfubren zu /assen, an denen der Landkreis betei-
ligt ist

Die Beschlussfassung über den geänderten Antrag erfolgt mehrheitlich bei Zu-
stimmung durch die Fraktionen von SPD, AfD, Bündnis 90/Die Grünen. FW und
Gießener Linke, gegen die Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP

Eritëii
ten IOJahren;
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 9. Februar 201 7
(Vor[age Nr. 0292/20] 7)

Abgesetzt

Mitteilungen

teilt mit, dass es sich heute um
die 101. Kreistagssitzung handelt, die von Oberamtsrat Thomas Euler
protokolliert wird. Das exakteJubiläum habe man leider verpasst.

teilt mit, dass die Kreistagsab-
geordneten mit E-Mail vom 1 3. Februar 201 7 über das Nachrückverfah-
ren in der Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbands infor-
miert wurden. Aus dem Gebiet des Landkreises Gießen sind nunmehr
Dirk Oßwald, Peter Pilger und Arno Enners in dem Verwaltungsausschuss
des Landeswohlfahrtsverbands Hessen vertreten, Peter Pilger ist aus die-
sem Grund auch aus der Verbandsversammlung ausgeschieden.

teilt mit, dass die Stabsstelle
Kreisgremien und öffentlichkeitsarbeit die beiden Informations-
broschüren vorbereitet hat. Der(gelbe) Teil ll -Gremienbesetzung wurde
bereits zu Sitzungsbeginn verteilt. Doch seit dem Druck haben sich be-
reits Anderungen in der Zusammensetzung des Kreistages, des Kreis-
ausländerbeirats und bei einzelnen Hilfsorganen ergeben. Er bittet da-
rum, die Stabsstelle Kreisgremien und Öffentlichkeitsarbeit zeitnah über
Änderungen bei den Kontaktdaten zu informieren. Zu Beginn des Jahres
201 8 wird eine aktualisierte Neuauflage dieser Broschüre verteilt.

teilt mit, dass in der letzten ÄI-
testenratssitzung am 8. Februar 201 7 über den Ablauf der Haushaltsde-
batte in der Kreistagssitzung am 12. Dezember 2016 beraten wurde. Es
wurde vereinbart, dass sich eine Arbeitsgruppe bildet, die dem Ältesten-
rat für seine nächste Sitzung am 1 9. April 2017 gegebenenfalls einen
Vorschlag zur Änderung der Kreistagsgeschäftsordnung unterbreitet mit
dem Ziel einer Beschlussfassung in seiner Kreistagssitzung am 1 5. Mai
201 7. Diese Arbeitsgruppe trifft sich erstmals am 8. März 201 7 um
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Kreisrecht, der ansonsten ebenfalls fertig ist, wegen der Frage der even
tuellen Änderung der Kreistagsgeschäftsordnung noch zurück gehalten

schließt die Sitzung des:Kreistages um
21.20 Uhr.

<re istag svorsitze d'der
Thomas Euler
Schriftführer



des Kreistages am 6. März 201 7

Tach esord n u n für die 6. öffentlichen Sitzun des Kreistages am 6. März 20] 7

Sitzungsteil A

2

3

4

Eröffnung und Begrüßung

Feststellung der Tagesordnung

Fragestunde

Nachwahl eines stellvertretenden Mitglieds in der Sportkommission
des Kreisausschusses:
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 20. Dezember 201 6
Vorlage: 0250/201 6

Sitzungsteil B

5 Zweite Satzung zur Änderung der Satzung zur Einrichtung eines Bei
rates für Seniorinnen und Senioren:
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1 8. Januar 201 7
Vorlage: 0276/2017

6 Berichtsantrag zum Thema "Anna-Freud-Schule"l
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 9. Februar 201 7
Vorlage: 0296/2017

8 Beitritt zur AG Nahmobilität des Landes Hessen:
hier: Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Dje Grünen

und FW vom 25. Januar 201 7
Vorlage: 0222/201 6

1 3 Entwidmung des Schulgrundstückes in Lich, Jahnstraße 1 2
lige Selma-Lagerlöf-Schuld
hier: Antrag der Landrätin vom 9. Februar 201 7
Vorlage: 0295/2017

ehema.

Sitzungsteil C

7 Präventive Bildungsarbeit zur Stärkung von Demokratie und Men
schenrechten;
hier: Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen

und FW vom 25, Januar 201 7
Vorlage: 0223/201 6

9 Projektgenehmigung zum Neubau des Gefahrenabwehrzentrums
Gießen:
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 30. Januar 201 7
Vorlage: 0280/2017



]0 Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf dem Ge
biet des sozialen Wohnungsbaus;
hier: Vor]age des Kreisausschusses vom 31.Januar 20]7
Vorlage: 0273/201 7

] 1 Information und Aussprache mit Unternehmen mit Kreisbeteiligung
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 8. Februar 201 7
Vorlage: 0291 /201 7

] 2

14

abgesetzt

Mitteilungen



Anlage 2 zur Niederschrift über die 6. Sitzung des Kreistages am 6. März 2017

Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
6. öffentlichen Stzung des Kreistages am 6 März 2017

Zu TOP 4(Vorlage Nr. 0250/201 6) Nachwahl eines stellvertretenden Mitglieds in der
Sportkommission des Kreisausschusses
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom

20. Dezember 20]6 - geändert durch Vorta
e 0297/2017

Kreisausschuss (am
20. Februar 2017):

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Februar
2017 durch die Vorlage 0297/2017 die ursprüngliche
Vorlage 02 50/201 7 folgendermaßen ergänzt:
Neben der Wahl des Herrn Kreistagsabgeordneten Stefan
Walther zum Stellvertreter des Kreistagsabgeordneten
Reinhard Hamer(für die Fraktion Gießener Linke) soll nun
auch noch Frau Andrea Stump-Schmidt zur Stellvertrete
rin des ordentlichen Mitglieds Dr. Jürgen Leib und Frau
Barbara Gries zur Stellvertreterin des ordentlichen Mit-
glieds Brigitte Freitag in die Sportkommission des Kreis-
ausschusses gewählt werden

Zu TOP 5 (Vorlage Nr. 0276/201 7) Zweite Satzung zur Änderung der Satzung zur
Einrichtung eines Beirates für Seniorinnen und
Senioren
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom T 8. Januar 201 7

Kreistagsausschuss
für Soziales und in-
tegrat ion :

Änderunqs- oder Verfah- . keine
rensanträqe:

Abstimmung: Zustimmung(einstimmig)

Änderunqs- oder Verfgh- keine
;re rl sprlträqe :

Haupt- und Finanz.
ausschuss:

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 7(Vorlage Nr. 0223/201 6) Präventive Bildungsarbeit zur Stärkung von De-
mokratie u nd Menschenrechten
hier: Antrag der Fraktionen von SPD

Bündnis 90/Die Grilnen und FW
vom 25. Januar 201 7

Kreistagsausschuss Änderunas- oder Verfah:
air Schule. Bauen und rensanträqe:
Sport:

Die AfD-Fraktion stellt folgenden Änderungsantrag vom
21. Februar 2017:

1. 1n Absatz l Satz l werden vor dem Wort
.Rechtsextremismus" die Worte "/s/am/sinus.
LFnksextremlsmus und" ein gefügt.

2. Es wird ein dritter Absatz eingefügt mit folgen-
dem Wortlaut: "Der Kre/sausschuss berfchfet /m
Kreistag halbjährlich tiber das Ergebnis seiner
diesbezüglichen Aktivitäten und legt Rechen.
schaft tiber die Ausgaben ab.

Die CDU-Fraktion stellt den Änderungsantrag, in Satz l
im ersten Absatz des Hauptantrages das Wort "Rechfsext
remfsmus" zu ersetzen durch die Worte "po/ft/schen und
religiösen Extremismus in jeder Form[später korrigiert:]

Daraufhin zieht die AfD-Fraktion Ziffer l ihres Ände
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rungsantrages zurück

Nach Beratung in einer Sitzungsunterbrechung ändern
die Antragsteller des Hauptantrags ihren Antrag wie
folgt:

Nach dem Wort "Rechtsextremfsmtjs"in Satz l
des ersten Absatzes wird eingefügt " po//fischen
und religiösen Extremismus in jeder Form, der
sich gegen die freiheitlich-demokratische
Grundordnung richtet,
Nach Satz 2 im ersten Absatz wird angefügt:
Nir wollen Schülerinnen und Schiller frühzeitig

gegen Bestrebungen sensibilisieren, die aus der
Mitte der Gesellschaft kommen, zum Beispiel
tiber soziale Netzwerke. Fakenews, alternative
Fakten

2.

Die CDU zieht ihren Änderungsantrag zurück

Die AfD hält Ziffer 2 ihres Änderungsantrages aufrecht

Abstimmung über Ziffer
2 des Änderunasantraas
der AfD-Fraktion :

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
1 4 Gegenstimmen)

Abstimmung über den
eänderten Hauotantrai Zustimmung (einstimmig bei 2 Stimmenthaltungen)

Kreistagsausschuss
für Soziales und in-
tegration:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqe:

Geschäftsgrundlage ist das Beratungsergebnis des Kreis-
tagsausschusses für Schule. Bauen und Sport vom Vortag
der vom Fraktionsvorsitzenden Christian Zuckermann
noch einmal redaktionell überarbeitet wurde. Zur Ab-
stimmung stehen:

A) Der geänderte Hauptantrag der Fraktionen von
SPD. Bündnis 90/Die Grünen und FW mit fol-
gendem Wortlaut:

Der Kreistag möge beschließen

DieJugendförderung des Landkreises Gießen sensibili-
siert im Rahmen ihrer Aufgabenwahrnehmung insbeson
dere durch die Fachstelle ,Demokratie und Toleranz' für
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit sowie Rechts-
extremism us und politischen und religiösen Extremismus
in jeder Form, der sich gegen die freiheitlich-
demokratische Grundordnung richtet. Die Jugendförde-
rung erstellt ein Monitoring zu entsprechenden Vorfällen
und Veröffentlichungen (Facebook etc.). Hierzu werden
miUugendlichen und Multiplikatoren Veranstaltungen
und Fortbildungen durchgeführt. Wfr wo//en Schti/er/amen
und Schtifer frühzeitig gegen die zuvor genannten Be-
strebungen sensibilisieren, die aus der Mitte der Gesell-
schaft kommen, zum Beispiel elber sozis:e Netzwerke
hinsichtlich Fakenews und alternative Fakten.

[später korrigiert:]

Der Kreisausschuss wird beauftragt, diese Veranstaltun-
gen und Fortbildungen insbesondere auch den Jugend-
pflegern/innen der Landkreiskommunen und den im
Bereich der Sozialarbeit an Schulen tätigen Sozialarbeite
rinnen und Sozialarbeitern anzubieten. Ein besonderes
Augenmerk soll hier auf das Projekt Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage gelegt werden, welches alle
Ideologien der Ungleichwertigkeit in seinen Handlungs-
ansatz einbezieht.

B) Ziffer 2 des Änderungsantrages der AfD-Fraktion
vom 2 1. Februar 2017 mit folgendem Wortlaut

Es wird ein dritter Absatz eingefügt mlt folgen-
dem Wort\aut: .Der Kreisausschuss berichtet im
Kreistag halbjährlich über das Ergebnis seiner
diesbezüglichen Aktivitäten und legt Rechen-
schaft Elber die Ausgaben ab.
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Kreistagsabgeordneter Ulrich Salz lässt Ziffer l des ur-
sprünglichen Änderungsantrages der AfD-Fraktion wieder
aufleben

Abstimmunq über Ziffer
2 des Änderunqsantraqs
der AfD-Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 6 Ja-Stimmen und
1 1 Gegenstimmen)

Abstimmuncl über Ziffer
] des Änderunclsantraas
der AfD-Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 6 Ja-Stimmen und
1 1 Gegenstimmen)

Abstimmuncl über den
eänderten Hauptantrag Zustimmung(einstimmig bei 2 Stimmenthaltungen)

Zu TOP 8(Vorlage Nr. 0222/201 6) Beitritt zur AG Nahmobilität des Landes Hessen;
hier: Antrag der Fraktionen von SPD

Bündnis 90/Die Grünen und FW
vom 25. Januar 20T 7

Kreistagsaussch uss
für Infrastruktur. Um.
welt und Energie:

Änderunas- oder Verfah.
rensanträae:

Keine

Abstimmunq Zustimmung (einstimmig bei l Stimmenthaltung)

Zu TOP 9 (Vorlage Nr. 0280/201 7) Projektgenehmigung zum Neubau des Gefahren-
abwehrzentrums Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 30. Januar 201 7

Kreistagsausschuss
für Schule, Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqe:

keine

Abstim mu ncl Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunqs- oder Verfah
re rlsönträqe :

Fraktionsvorsitzender Günther Semmler schlägt wegen
der großen Einigkeit in dieser Frage eine Beratung im
Sitzungsteil B der Kreistagssitzung vor.

Abstimmuncl über den
HauDtantra

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP [O(Vor[age Nr. 0273/20] 7) Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung auf dem Gebiet des sozialen Wohnungs
baus
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 31 . Januar 201 7

Kreistagsaussch uss
für Soziales und in-
tegration:

Änderunas- oder Verfah- keine
re rl $pntröqe :

Abstimmung Zustimmung(einstimmig bei 6 Stimmenthaltungen)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunqs- oder Verfah
rensanträcie:

Initiativantrag der CDU-Fraktion vom 2
folgendem Wortlaut:

März 201 7 mit

Der Kreistag beschließt:
1. Im Sinne des Kreistagbeschlusses vom 14. De-

zember 20 1 S (Nr. 1 3 1 2/20 ] 5) engagiert sich der
Landkreis im Bereich des sozialer} Wohnungs-
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2.
baus
Nach Vorlage des für Anfang des 2. Quartals
20 ] 7 angekündigten Wohnraumversorgungs-
konzeptes sollen die konkreten Bedarfe air
preisgünstigen Wohnraum auf die einzelnen
Kommunen heruntergebrochen Werden.Idea
Larldkreis Gießen orientiert sich an diesen Datet}
und zahlt zu den möglichen Baukosten einet}
Zuschuss. Dem Kreistag ist ein konkreter Maß-
nahmenkatalog mit der benötigten Wohnraum-
fläche vorzulegen. Daran orientiert sich eine
/om Kreistag zu beschließende Finanzierungs-
obergrenze.
Mit diesen Mittelrl unterstützt der Landkreis Gie-
ßen die betroffenen Kommurterl bei der Schaf-
fung von weiterem sozialen Wohnraum. Dies ge-
schiehtdurch:

.Gemeinsame Entwicklung und Erstellung
eines Finanzierungspfanes durch die be
troffene Kommune. den Landkreis und be-
teiligte Dritte.
Projektierung und Erstellung durch vor
handele Baugesellschaf-
[en/Genosserlschaften und/oder vorrangig
/or} privaten Dritten
Eine anteilige Finarlzierung durch dell
Landkreis, bzw. die Kommune. Hierfitr ist
eine Satzung zu erarbeiten. Dort wird nach
der noch zu schaffenden Wohnfläche und
dem Kostenrahmen des sozialen Woh-
nungsbaus elli Kriterienkatalog zur Mitfi-
rlarizierung erstellt.
Das Engagement des Landkreises ist vor-
erst auf 5 Jahre begrenzt. Dem Kreistag ist
mindestens einmafjährlich im Rahmen der
Haushaltberatung tiber den Stand der Ak-
tivitäten zu berich ten.

b

C

d

3

Abstimmunci tiber den
Initiativantraa der CDU
Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 6 Ja-Stimmen. 9 Gegen
stimmen und 2 Stimmenthaltungen)

Abstimmuncl über den
.H:auptantraa :

Zustimmung(mehrheitlich bei 1 1 Ja-Stimmen. 4 Gegen
stimmen und 2 Stimmenthaltungen)

Zu TOP ll(Vorlage Nr. 0291/2017)
mit Kreisbeteiligung
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke

vom 8. Februar 201 7

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqe:

Fraktionsvorsitzender Reinhard Hamel konkretisiert den
Antrag, der nunmehr folgenden Wortlaut hat:

Der Kreisausschuss wird beauftragt, jährlich /m
Haupt-und Finanzausschuss bei der Beratung des
Befef//gungsber/cafes eine Information und Aus
sprache mit Vertretern eines der Unternehmen
durchßihren zu /assen, an denen der Landkreis be
teiligt Ist.

Kreistagsabgeordneter Gerald Dörr bittet darum. in der
Neufassung des Antrages die Worte "be/ der Beratung des
Betet/läungsberlchtes' zu streich en , was vom Antragstel-
ler übernommen wird.

Abstimmung: über den
eänderlgQ Hauptantrag

Zustimmung(mehrheitlich bei 1 6Ja-Stimmen und l
Gegenstimme)
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Zu TOP 12(Vorlage Nr. 0292/201 7) Erstellung einer Prioritätenliste für den Schulbau
in den nächsten IOJahren
hier: Antrag der CDU-Fraktion

vom 9. Februar 201 7

Krejstagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah.
re nsanträcle :

Die CDU-Fraktion stellt ihren Antrag zurück. Er bleibt im
Geschäftsgang mit dem Ziel, für die nächste Sitzungs-
runde einen gemeinsamen Antrag zu erarbeiten.

Abstimmung Keine Abstimmung

Zu TOP 13(Vorlage Nr. 0295/201 7) Entwidmung des Schulgrundstückes in Lich
Jahnstraße 12 - ehemalige Selma-Lagerlöf-Schule;
hier: Antrag der Landrätin vom 9. Februar 201 7

$tzt: "Vorlage des Kreisausschusses"

Kreisausschuss (am
20. Februar 20 1 7):

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Februar
20 ] 7 aus dem ursprünglichen ",Antrag der Landrat/#'
eine "Vor/age des Krefsausschusses" gemacht.

Kreistagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunqs- oder Verfah
re nsanträcle :

keine

Abstimmung Zustimmung (einstimmig bei l Stimmenthaltung)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah.
!Brn prlträqe :

keine

Abstimmung Zustimmung (einstimmig bei l Stimmenthaltung)
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6. Sitzung des Kreistages am 6. März 20] 7
- Fragen zur Fragestunde -

l Frage des Kreistaqsabqeordneten Reinhard Hamel
Vorbemerkunq:
In den letzten Wochen wurde mehrfach tiber diverse Pläne in. der Presse
berichtet, dass das Jobcenter umziehen körlnte bzw, ein Neubau für das
Jobcenter in Gießen erwogen wird. Da darüber in dell parlamentarischen
Gremien nach urlserer Kenntnis bisher nichts bekannt gemacht wurde, besteht
womöglich hier die Chance, class die Parlamentarier tiber solche Absichten
und Vorhaben informiert werden können.

Gibt es solche Pläne und wie ist der gegenwärtige Stand
des Vorhabens?

Zusatzfrage

Wenn ja: Wann werden die Gremien des Kreises
darüber informiert und einbezogen?

] Frage des Kreistaqsabqeordneten Tobias Breidenbach
Vorbemerkung:
Am 1 3.02.20 1 7 war im Gießener Anzeiger zu lesen, dass dle Sporthalle an der
Theo-Koch-Schule in Grünberg eine rleue Bühne und eine neue Lüftungsarllage
bekommen: hat.

Hat sich die Stadt Grünberg mit den im Haushaltssiche
rungskonzept 201 7/2018 geforderten 25 % an den Kos
ten der Maßnahme beteiligt?

Zusatzfrage

Wenn ja: Hält der Kreisausschuss diese Regelung,
vor dem Hintergrund der steigenden Schulumlage,
für angemessen und zukunftsfähig?

Wenn nein: Aus welchem Grund ist dies nicht erfolgt
und gibt es noch weitere Baumaßnahmen, an wel-
chen sich die Kommunen, entgegen der Richtlinie,
nicht beteiligt haben und wie hoch sind die dadurch



dem Landkreis entstandenen Mehrausgaben, bzw
Mindereinnahmen?

Wie hat sich die Zahl der vom Landratsamt Gießen aus-
gegebenen "kleinen Waffenscheine" in den Jahren 201 4,
201 5 und 20] 6 entwickelt?

Zahlt der Landkreis aktuell für seine Einlagen
betroffenen Banken Negativzinsen?

bei den

Zusatzfrage

Wenn ja, welche Alternativen sieht der Landkreis?

Vorbemerkun
Im Schulentwicklungsplan 2013 heißt es unter Punkt l O. "Ausblick": "Die Ge-
samtschulerl Pohlheim und Lich werden in ihrer Ziigigkeit begrenzt. Damit soll
/erhindert werden, dass diese Schulen Klasserizahlen erreichen. die derb weite-
rerl Bau voll Klassenräumen über den bereits geplanten Umfarlg erforderlich
machen." Zur Gesamtschule Lich heißt es ferner: "Fair die Dietrich-Bonhoeffer-
Schule wird als Obergrenze eine Ft]rlfztigigkeit mit insgesamt ] 35 Schülerin-
nen urld Schülern pro Schuljahr im Schulentwicklungsplan festgeschrieben.
Schulraumbedarf: Es ergibt sich ein erhöhter Raumbedarf. Mittelfristig wird
ein zusätzlicher Klassenraumtrakt errichtet. Der kurzfristige Bedarfwird
durch flexible Bauelemente gedeckt.

Wurde die Begrenzung des Schulentwicklungsplanes auf
eine Fünfzügigkeit an der Gesamtschule in Lich umge-
setzt und wie hat sich die Zügigkeit der DBS seit Verab-
schiedung des Schulentwicklungsplanes bis zum lau-
fenden Schuljahr 20] 6/2017 entwickelt?



F18qQdes Kreistaasabcieordneten Thomas Wollmann

Wie vie]e Aus]änder im Sinne von $$ ] und 2 Aufenthg.
die nach $ 16 a GG Asyl begehren, subsidiären Schutz
nach EU-Recht oder Schutz nach der Genfer Flüchtlings-
konvention begehren, haben sich zum 3]. Dezember
20]6 im Landkreis Gießen aufgehalten?

1. Zusatzfrage

Bei wie vielen der genannten Personen ist die Auf-
enthaltsgestattung im Sinne des $ 67 Aufenthg erlo
schen und/oder wurde eine geringe Bleibeperspek-
tive im Sinne des Asylpakets l festgestellt?

2. Zusatzfrage

Wie viele der in Zusatzfrage l bezeichneten Perso-
nen haben bis zum 31. Januar 20] 7 das Hoheitsge-
biet der Bundesrepublik Deutschland verlassen oder
wurden bis zu diesem Zeitpunkt nach $ 58 Aufenthg
abgeschoben?

L

2. Frage dQEKreistaqsabaeordneten Reinhard Hamel

Vorbemerkun
In der Presse gab es verschiedene Berichte liber Leerstände in einzelnen
Gebäuden des Landkreises.

Welche Räumlichkeiten bzw. Gebäude des Kreises stehen
gegenwärtig leer und werden nicht genutzt?

ZID41zfraqe

Gibt es schon Vorhaben oder Pläne, diese oder
einzelne der genannten Räumlichkeiten in naher
Zukunft zu nutzen?



2. Frage des Kreistacisabcieordneten Tobias Breidenbach
Vorbemerkung:
Die Maßnahmen arl der Sporthalle der Theo-Koch-Schule in Grürlberg haben
nach Zeitungsbericht vom 1 3.02.20 1 7 insgesamt 333.000 € gekostet. Bei ei-
ner 80 % Förderurlg des Landes Hessen hätte der Landkreis also 266.400 €
beantragen können. Laut KIP-Liste vom November 20 1 6 hat der Landkreis je
Maßnahme ] 20.000 € (insgesamt also 240.000 €) beantragt.

Aus welchen Mitteln wurden die Mehrkosten von 93.000
€ bezahlt?
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Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen. 27.02.201 7

Name Anita Schneider
Telefon: 06 41 - 93 90 1737

06 41 - 93 90 16 00Fax
E-Mail anita .sch neide r@ lkgi.de
Gebäude F FI 1 2 aRaum

Dezernat
Die Landrätin

Stabsstelle 91

im Hause

Kreistagssitzung am 6. März 201 7;
Frage der Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel und Marcus Link
(Kreistagsfraktion Gießener Linke)

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Frage der Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamer und Marcus Link mit
folgendem Wortlaut:

Vo rbe merku n (l

In den letzten Wochen wurde mehrfach Elber diverse Pläne in der Presse
berichtet, dass das Jobcerlter umziehen könnte bzw. ein Neubau für das
jobcenter ir} Gießen erwogen wird. Da dartlber in den parlamentarischen
Gremien nach unserer Kenrltnis bisher nichts bekarlnt gemacht wurde,
besteht womöglich hier die Chance, dass die Parlamentarier tiber solche
Absichter} und Vorhaberl informiert werden können.

Gibt es solche Pläne und wie ist der gegenwärtige Stand des Vorhabens?

Zusatzfrage

Wenn ja: Wann werden die Gremien des Kreises darüber informiert und
einbezogen?

beantworte ich wie folgt

l



Die Trägerversammlung desJobcenters Gießen hat im April 2016 einstimmig
die Anmietung eines ggf. neu zu errichtenden Dienstgebäudes zur

Unterbringung des Jobcenters an einem gemeinsamen Standort spätestens
zum O1 .01 .201 9 beschlossen.

Der Neubau wurde im August 2016 europaweit mit Teilnehmerwettbewerb

ausgeschrieben. Die räumlichen Anforderungen wurden durch das Jobcenter
definiert. Formal wird das Vergabeverfahren durch die Gebäude-, Bau- und
Immobilienmanagement Gmbh der Bundesagentur für Arbeit(GBI) betreut.

Aus den zunächst insgesamt 1 1 Bewerbern wurde eine Vorauswahl getroffen
Fünf Bieter wurden zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Letztlich haben
drei Anbieter ein indikatives Angebot für drei Standorte im Stadtgebiet

Gießens abgegeben. Zu den Angeboten haben inzwischen Bietergespräche
stattgefunden. In mehreren weiteren Verfahrensschritten erhalten die
Anbieter nochmals Gelegenheit, Ihre Planungen dem Bedarf des Jobcenters
weiter anzupassen.

Der weitere Zeitplan sieht vor:

31 .03.201 7 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes
28.04.201 7 Vertragsabschluss nach Fristablaufgem. $ 101 a GWB

(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen)

Umsetzung des Bauvorhabens

Bezugsfertigkeit des Gebäudes, Beginn Umzug
Abschluss Umzug, volle Dienstfähigkeit am neuen Standort

danach

01.11.201 8

31.1 2.201 8

Ich gehe davon aus, dass mit dieser Beantwortung auch Ihre Zusatzfrage

''i'y'Ëb'.F''/i Ë. IP #
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06.03.2017

Frage der Kreistagsfraktion "CDU" für die Fragestunde der Kreistagssitzung am
06.03.2017

Vorbemerkung:
Am 13.02.2017 war im Gießener Anzeiger zu lesen, dass die Sporthalle an der Theo-
Koch-Schule in GrEinberg eine rjeue Btlhne und eine neue Ltifturigsarilage bekommen
hat

Frage

Hat sich die Stadt Grünberg mit ded im Haushaltssicherungskonzept 2017/2018
geforderten 25 % an den Kosten der Maßnahme beteiligt?

Zusatzfrage

Wenn ja: Halt der Kreisausschuss diese Regelung, vor dem Hintergrund der steigenden
Schulumlage, file arigemesserl und zukunftsfähig?

Wenn nein: Aus welchem Grund ist dies dicht erfolgt und gibt es doch weitere
Baumaßnahmen, an welchen sich die Kommunen, entgegen der Richtlinie, dicht
beteiligt haben und wie hoch sind die dadurch dem Landkreis entstanderlen
Mehrausgaben, bzw. Mindereinriahmert?

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Breidenbach.

Vorbemerkurlg

Mit dem Haushaltssicherungskonzept für das Jahr 2010 hatte der Kreistag festgelegt,
zukünftig nur noch mit finanzieller

Beteiligung der Städte/Gemeinden durchzuführen.

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss
Postfach ll 07 60
3 53 52 Gießen

Telefon 064 1 93 90-0
Fax 0641 33448
E-Mail info@lkgi.de
Internet www.lkgi.de

Konten der Kreiskasse Gießen
Sparkasse Gießen IBAN DE34 51 35 0025 0200 5033 67
Volksbank Mittelhessen IBAN DE74 51 39 0000 0000 1 068 01
Postbank Frankfurt IBAN DE82 5001 0060 0032 8786 01
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Um die Unklarheiten über die Auslegung und Anwendung dieser Vorgaben
auszuräumen hatte der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 04.10.20]1 hierzu
verbindliche Regelungen festgelegt.

Danach gilt folgender Grundsatz

Investitionen an Sportstätten des Kreises werden grundsätzlich nur durchgefiJhrt, wenn
die Stadt/Gemeinde einen Finanzierungsbeitrag von 25 % leistet.

Der Kreis ist Eigentümer von 22 Turn- bzw. Sporthallen mit unterschiedlich hohem
Reparatur-, Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Investive Maßnahmen bilden eher
die Ausnahme

Bereits im Mai 2008 hat der Fachdienst Finanzen einen Orientierunasleitfaden erstellt.
dieser basiert auf einem Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen.
Nach diesem Leitfaden gelten Baumaßnahmen dann ajs investiv, wenn sie als
aktivierungsfähige Anschaffungs- und Herstellungskosten einzustufen sind.
Sie sind als Einzelmaßnahme im Finanzhaushalt zu veranschlagen.

Danach gibt es vier "zentrale Ausstattungsmerkmale"

l
2

3

4

Die Erneuerung sämtlicher Fensteranlagen
Vollständige Erneuerung der Elektrolnstallation (Haupt-, bzw. Unterverteilungen,
Leitungsverlegungen und Beleuchtungskörper etc.)
Komplette Erneuerung der Heizungsinstallation (Heizungsanlage, Heizkörper
und Rohrleitungen)
Gänzliche Erneuerung der Sanitärinstallationen (Sanitärgegenstände,
Rohrleitungen etc.)

Mindestens 3 "zentrale Ausstattungsmerkmale" müssen innerhalb eines Zeitraums von
maximal fünfJahren grundlegend erneuert worden sein, um die Vorrausetzungen für
eine investive Maßnahme (aktivierungsfähige Anschaffungs- und Herstellungskosten)
zu erfüllen. Findet eine bauliche Erweiterung statt reichen 2 "zentrale
Ausstattungsmerkmale" damit eine Maßnahme als investiv eingestuft wird.

Die Frage bearltworte ich wie folgt.

Nein. Die Stadt Grünberg hat sich nicht mit 25% an den Kosten für die Baumaßnahmen
an der Halle beteiligt.

Die Zusatzfrage beantworte ich wie folgt.

Vor der Beschlussfassung zur 25%igen Beteiligung der Kommunen an Investitionen
an kreiseigenen Sportstätten des Kreistages 20] O wurden

3
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+ Das Hallendach und

e Die Umkleide- und Teilsanitärbereiche saniert

In der Zeit von 2012 bis 201 6 wurden

e

e

e

e

e

Eine neue Deckenstrahlheizung eingebaut,
die abgehängte Decke erneuert,
die Lüftungsanlage erneuert und
versch. Brandschutzmaßnahmen sowie
der Austausch der Tribüne durchgeführt.

Die aufgeführten Maßnahmen sind aber laut oben genannter Definition weder einzeln
noch als Gesamtheit betrachtet(5 Jahreszeltraum), als investiv einzustufen.
Daher muss die Stadt Grünberg sich nicht mit 25 % an den Baumaßnahmen beteiligen.

Den zweiten Teil der Zusatzfrage bearltworte ich wie folgt.

Es gab keine Kommune, die sich entgegen der Richtlinie nicht an Baumaßnahmen
beteiligt hat.

M it freundlichen Grüßen

Dr. Christiane Schmahl
Hauptamtliche Kreisbeigeordnete
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Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen, 2 8.02.201 7

Name
Telefon
Fax:
E-Mai
Gebäude

Anita Schneider
06 41 - 93 90 1 7 37
06 41 - 93 90 16 00
anita.schneide r@lkgi.de
Raum F FI 1 2a

Dezernat l
Die Landrätin

Stabsstelle 91

l m Hause

Frage des Kreistagsabgeordneten Uwe Schulz

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Frage des Kreistagsabgeordneten Uwe Schulz mit folgendem Wortlaut

Wie hat sich die Zahl der vom Landratsamt Gießen ausgegebenen "kleinert
Wafferischeine" in ded Jahren 20 1 4, 20 1 5 und 20 1 6 entwickelt.

beantworte ich wie folgt

Im KalendeÜahr 2014 wurden 58, im Kalenderjahr 2015 wurden 80 und im
KalendeÜahr 201 6 wurden 465 kleine Waffenscheine ausgestellt.

Mit fmundlichen Grüßen

&
ndrätin
&&W
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Anlage 3e zur Niederschrift über die 6. Sitzung des Kreistages am 6. März 2017

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen. 28.02.201 7

Name
Telefon
Fax
E-Mai
Gebäude

Anita Schneider
06 41 93 90 1737
06 41 - 93 90 16 00
anita .schneide r@ lkgi.de

Fl1 2 aRaum

Dezernat
Die Landrätin

Stabsstelle 91

im Hause

Kreistagssitzun
Frage des Kreistagsabgeordneten Nikolas Pethö (AfD-Kreistagsfraktion)

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Frage des Kreistagsabgeordneten Nikolas Pethö mit folgendem Wortlaut

Frage:

Zahlt der Landkreis aktuell für seine Einlagen bei den betroffenen
Banken Negativzinsen?

Zusatzfrage:

Wenn ja, welche Alternative

beantworte ich wie folgt:

Bisher zah.It der Landkreis ke

Anita SëbHeidelri

g am 6 März 201 7;

n sieht der Landkreis ?

ine Negativzinsen für Einlagen bei Banken
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Anfrage nach der CDU-Fraktion betr. Schulentwicklungsplanung Schulen in
Lic

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,
sehr geehrter Herr Verhoff,
geehrte Damen und Herren,

mit Datum vom 26.02.2016 hat die CDU-Fraktion folgende Anfrage gem. S 32 der
Geschäftsordnung gestellt:

Vorbemerkung:
Im Schulentwicklungsplarl 2013 heijlt es unter Punkt lO, "Ausblick"= "Die
Gesamtschulen Pohlheim und Lich werden in ihrer Ziigigkeit begrenzt. Damit soll
verhindert werden, dass diese Schuler} Klassenzahlen erreichen, die den weiteren
Bau von Klasserlräumert tiber den bereits geplanten Umfarlg erforderlich
machen." Zur Gesamtschule Lich heißt es ferner: "Für die Dietrich-Bonhoeffer-
Schule wird als Obergrenze eine FËinfzt)gigkeit mit insgesamt 135 Schülerinnen
und Schildern pro Schuljahr im Schulentwicklungsplan festgeschrieben.
Schulraumbedarf: Es ergibt sich eln erhöhter Raumbedarf. Mittelfristig wird ein
zusätzlicher Klassenraumtrakt errichtet. Der kurzfristige Bedarf wird durch
flexible Bauelemente gedeckt.

brand

Wurde die Begrenzung des Schulentwicklungsplanes auf eine Fünfzügigkeit
an der Gesamtschule in Lich umgesetzt und wie hat sich die Zügigkeit der
DBS seit Verabschiedung des Schulentwicklungsplanes bis zum laufenden
Schuljahr 201 6/2017 entwickelt?

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss
Postfach ll 07 60
3 53 52 Gießen

Telefon 0641 9390-0 Konten der Kreiskasse Gießen
Fax 0641 33448 SparkasseGießen IBANDE34 5135 0025 0200 5033 67
E-Mail info@lkgi.de Volksbank Mittelhessen IBAN DE74 S139 0000 0000 1068 01
Internet www.lkgi.de Postbank Frankfurt IBAN DE82 5001 0060 0032 8786 01
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Ich beantworte die Frage wie folgt

Der Dietrich-Bonhoeffer-Schule wurde eine Abweichung von der im
Schulentwicklungsplan genannten Zügigkeit gestattet mit der Maßgabe, dass dies mit
dem bestehenden Raumprogramm, das heißt ohne zusätzlichen Bau von
Klassenräumen, umgesetzt werden kann.

Die Zügigkeit hat sich in den Eingangsklassen 5 wie folgt entwickelt

2012/1 3
201 3/14
2014/15
201 5/16
2016/17

2 Förderstufenklassen/3 Gymnasialklassen
2 Förderstufenklassen/3 Gymnasialklassen
2 Förderstufenklassen/4 Gymnasialklassen
2 Förderstufenklassen/3 Gymnasialklassen
3 Förderstufenklassen/3 Gymnasialklassen

r:] Für 2017/18 liegen die voraussichtlichen Schülerzahlen der Schule vorm es wird
fünfzügig beschult werden. Die Schulleitung wird sich künftig an die Vorgabe der
Fünfzügigkeit halten, da sonst der Schulraum nicht ausreichen würde

Einzelheiten können Sie einer Tabelle entnehmen, die ich dem Protokoll beifügen lasse

Mit der gestatteten Abweichung wurde in Zusammenarbeit mit der Schule flexibel auf
die Anforderungen vor Ort reagiert, ohne dass es dadurch zu Mehrkosten gekommen
ist. Den Interessen von Eltern. und Schülerinnen und Schülern nach einem
bedarfsgerechten Angebot wurde damit Rechnung getragen.

M it freundlichen Grüßen

7

Dr. Christiane Schmahl
Erste Kreisbeigeordnete



Förderstufe Dietrich-Bonhoeffer-Schule

Hauptschulzwelg Dietrich-Bonhoeffer-Schule

Roalschulzwoig Dietrich-Bonhoeffer-Schule

Gymnasialzwoig Dietrich-Bonhoeffer-Schule

inkl.22 NDHS
inkl.l NDHS Klasse

Schuljahr 201H13
Zahl 5
der 6 41

37

Schu ahr 201H13
Schüler 7

pro 8
Jahrgang 9  

  Schu ahr 201 #13

 
Schüler 7

pro 8
Jahr- 9
gang IO  

  Schuljahr 201U13

 
5
6

Schüler 7
pro 8

Jahrgang 9
10

76
65
52

26

36

  Schüler Insgesamt 255
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06 41 - 93 90 16 00
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Dezernat l
Die Landrätin

Stabsste[[e 9]

Im Hause

Frage des Kreistagsabgeordneten Thomas Wollmann

Sehr geehrte Damen und Herren

die Frage des Kreistagsabgeordneten Thomas Wollmann mit folgendem Wortlaut

Wie viele Ausländer im Single von $$ ] urld 2 Aufenthg, die Flach g 16a GG Asyl
begehren, subsidiären Schutz nach EU-Recht oder schutz Flach der Genfer
Flüchtlirigskorlverttiorl begehren, haben sich zum 3 1. Dezember 2016 im Landkreis
Gießen aufgehalterl?

beantworte ich wie folgt

Am 31 .12.2016 befanden sich im Zuständigkeitsbereich der Ausländerbehörde des
Landkreises Gießen etwa 1.250 Personen im laufenden Asylverfahren. Diese
Personen waren im Besitz einer Aufenthaltsgestattung.

Die erste Zusatzfrage mit folgendem Wortlaut

Bei wie vielerl der genanrlten Personen ist die Auferithaltsgestatturig im Single des $
67 Aufenthg erloschen und/oder wurde eine geringe Bleibeperspektive im Single des
Asylpaktes l festgestellt?



beantworte ich wie folgt

$ 67 Aufenthg befasst sich mit dem Umfang der Kostenhaftung bei z. B.
Abschiebungen. Regelungen im Hinblick auf das Erlöschen von Aufenthalts-
gestattungen werden dort nicht getroffen. Hingegen beschreibt S 67 AsyIG
insgesamt sieben Tatbestände, die eine Aufenthaltsgestattung erlöschen lassen. Ich
gehe davon aus, dass Sie diese Vorschrift meinen. Im Wesentlichen handelt es sich
bei diesen Tatbeständen um Gründe, von denen die Ausländerbehörde wenig bis
überhaupt keine Kenntnis erlangt. Möglicherweise kann Ihre Frage durch das
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) beantwortet werden.

Die zweite Zusatzfrage mit folgendem Wortlaut

Wie viele der in Zusatzfrage ] bezeichneten Personen haben bis zum 31. Januar
201 7 das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland verlasserl oder wurden bis
zu diesem Zeitpunkt nach $ 58 Aufenthg abgeschoben?

beantworte ich wie folgt

Diese Daten werden in unserem Hause nicht vorgehalten. Nach Auskunft des
Regierungspräsidiums Gießen haben bis zum 31. Januar 2017 1 1 1 Personen aus
dem Personenkreis im Sinne der ersten Zusatzfrage die Bundesrepublik Deutschland
verlassen.

Mit fret4ndlichen Grüßen
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;. Frage der Kreistagsfraktion "Gießener Linke" für die Fragestunde der
' ] Kreistagssitzung am 06.03.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Hamer,

die Frage von "Gießener Linke" beantworte ich wie folgt

/ Welche Räumlichkeiten bzw. Gebäude des Kreises stehen gegenwärtig leer und
wel"den nicht genutzt?

Antwort
e

+

e

e

Das Schulgelände in derJahnstraße in Lich

Teile der Gesamtschule Allendorf/Lumda

Teile der früheren Gesamtsk:hufe in Biebertal

Ein Wohnhaus in der Burgstraße in Krofdorf

2. Zusatzfrage
Gibt es schon Vorhaben oder Pläne, diese oder einzelne der genannten Räumlichkeiten

in naher Zukunft zu nutzen?

Antwort

+

+

Bezüglich des Geländes in der Jahnstraße in Lich werden Gespräche mit der
Stadt Lich über die zukünftige Nutzung geführt. Über die Entwidmung der
Schule soll in der heutigen Kreistagssitzung entschieden werden.
Die derzeit nicht benötigten Räume in der Gesamtschule in Allendorf/Lda. und
der ehemaligen Gesamtschule Biebertal werden für eine notwendig werdende
Auslagerung von Teilen der Willy-Brandt-Schule während der Dauer der
Sanierung vorgehalten. Die Entscheidung, welche Räume in welchem Umfang

Landkreis Gießen,
Der Kreisausschuss
Postfach ll 07 60
3 53 52 Gießen

Telefon 0641 93 90-0
Fax 0641 33448
E-Mail info@lkgi.de
Internet www.lkgi.de

Konten der Kreiskasse Gießen
Sparkasse Gießen IBAN DE34 5135 0025 0200 5033 67
Volksbank Mittelhessen IBAN DE74 5139 0000 0000 T068 01
Postbank Frankfurt IBAN DE82 5001 0060 0032 8786 01



2
2

genutzt werden sollen, hängt von der jetzt zu erarbeitenden Umzugsplanung
des Archive kturbüros ab.
Das Wohnhaus in der Burgstraße in Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg wird von der
benachbarten Grundschule während der Dauer der Sanierungs-/Neubauarbeiten
genutzt. Nach Abschluss der Bauarbeiten wird über die weitere Verwendung
entschieden.

e

M it freundlichen Grüßen

Dr. Christiane Schmahl
Hauptamtliche Kreisbeigeordnete
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:.. Frage der Kreistagsfraktion "CDU" für die Fragestunde der Kreistagssitzung am
06.03.2017

Vorbemerkung:
Die Maßnahmen an der Sporthalle der Theo-Koch-Schule in Grünberg haben nach
Zeiturlgsbericht vom 13.02.2017 insgesamt 333.000 € gekostet. Bei einer 80 %
Förderung des Landes Hessen hätte der Landkreis also 266.400 € beantragen können.
Laut KIP-Liste vom November 201 6 hat der Landkreis je Maßnahme
1 20.000 € (insgesamt also 240.000 €) beantragt.

Frage:
Aus weichert Mitteln wurderl die Mehrkosten von 93.000 € bezahlt?

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Breidenbach,

Die Frage beantworte ich wie folgt

Die auf der KIP-Liste vom November 2016 genannten Beträge basieren auf
Schätzungen. Zum jetzigen Zeitpunkt errechnet sich die tatsächlich geleistete 80%ige
Förderung aus den eingereichten Rechnungen.
Mehraufwendungen bei KIP-Maßnahmen werden durch Minderaufwendungen bei
anderen Maßnahmen aus der KIP-Liste ausgeglichen. In diesem Fall können die Kosten
durch Einsparungen an der Grundschule Salzböden (hier Plan 380.000 €,
prognostizierte Schlussrechnung 265.000 €) ausgeglichen werden.

M it freundlichen Grüßen

Dr. Christiane Schmahl

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss
Postfach ll 07 60
3 53 52 Gießen
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Hauptamtliche Kreisbeigeordnete



Zweite Satzung zur Änderung der
Satzung zur Einrichtung eines Beirates für Seniorinnen

und Senioren im Landkreis Gießen
: September 201 ]

Der Kreistag des Landkreises Gießen hat in seiner Sitzung am 6. März 201 7 die
nachfolgende Zweite Satzung zur Änderung der Satzung zur Einrichtung eines
Beirates für Seniorinnen und Senioren im Landkreis Gießen vom 1 9. September
201 1 , zuletzt geändert durch Satzung vom 26. Mai 201 4, beschlossen:

Artikel l
Anderungen

(1 ) $ 5 Absatz l erhält folgende neue Fassung

" / Der Beirat für Serliorinnen und Senioren.wählt in seiner ersten Sitzung
aus seiner Mitte eitle Vorsitzende / einen Vorsitzenden und zvei
stellvertretende Vorsitzende."

(2) In $ 8 wird ein Absatz 3 mit folgendem Wortlaut eingefügt

Die Bildung von Arbeitskreisen, deren Art, Mitgliederzahl,
Sitzurigsfrequeriz und soristigeri Umfang bedarfder Zustimmurlg äes
Kreisaussch isses. "

(3) In $ 9 Absatz 3 wird folgender Satz angefügt

"Die Aufwandsentschädigurlg wird in Form von Auslagenersatz im Sinne des 5 4
Absatz l Satz 3 der Satzung tiber die Entschädigung ehrenamtlich Tätiger im
Landkreis Gießen gewährt."

Artikel 2
l n -Kraft-Trete n

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Ausge fe rt ig t

Lich, den 6. März 201 7

Lan,d kre is.Gieße n
ss€huss

'ëldërb

drätin


